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Pionier für E-Mobilität und Nachhaltigkeit: Audi 

Brussels produziert das achtmillionste Fahrzeug 

· Das achtmillionste Fahrzeug ist ein Audi e-tron* in Gletscherweiß Metallic 

· Premierminister Alexander De Croo und Audi CEO Markus Duesmann 
würdigen Brüssel als Schlüsselwerk für Elektromobilität 

· Volker Germann, Geschäftsführer Audi Brussels: „Wir stellen die 
Mitarbeiter_innen in den Mittelpunkt und investieren in Digitalisierung und 
intelligente Prozesse und Produkte.“ 

Mittwoch, 10. November 2021 – Festakt in Belgien: Bei Audi Brussels ist das achtmillionste 

Fahrzeug vom Band gefahren. Markus Duesmann, Vorstandsvorsitzender der AUDI AG, zeigte 

sich beim Besuch in Brüssel begeistert vom Standort, der erst im vergangenen Jahr als 

„Factory of the Future“ ausgezeichnet wurde. Seit Herbst 2018 produziert Audi Brussels mit 

dem Audi e-tron* den ersten vollelektrischen SUV der Marke mit den Vier Ringen, Anfang 

2020 startete die Serienfertigung des Audi e-tron Sportback*.  

Audi Brussels feiert einen besonderen Meilenstein: Acht Millionen Autos sind in dem belgischen 

Werk seit seiner Gründung 1949 gebaut worden. Das Fahrzeug, mit dem diese Rekordmarke 

erreicht wird, ist ein Audi e-tron* in der Farbe Gletscherweiß Metallic. Das Jubiläumsauto geht in 

die umfangreiche historische Fahrzeugsammlung der Audi Tradition über. Zunächst verbleibt 

der besonders geschichtsträchtige Audi e-tron* allerdings noch für einige Zeit an seinem 

Produktionsort in Brüssel, wo er ein Blickfang für die Besuchenden ist. 

 

Alexander De Croo, Premierminister von Belgien, der belgische Vizepremierminister und 

Minister der Mobilität, Georges Gilkinet, sowie der Audi-Vorstand waren anlässlich der Feier vor 

Ort und besichtigten das Werk. 

„Vorreiter und Vorbild bei der E-Mobilität“ 

Markus Duesmann, Vorsitzender des Vorstands der AUDI AG, richtete dabei den Blick in die 

Zukunft und betonte die Rolle des Standorts als „Schlüsselwerk für Elektromobilität im Audi 

Konzern“. Hier startete mit dem Audi e-tron* nicht nur die Fertigung des ersten vollelektrischen 

SUV der Marke. Auch die Batteriemontage ist zukunftsweisend für den Konzern – auch dank 

innovativer Lösungen wie der Analysesoftware für Hochvoltbatterien BattMAN (Battery 

Monitoring Analysis Necessity), die mittlerweile von mehreren Marken des Volkswagen Konzerns 

genutzt wird. „Die konsequente Umstellung unseres Portfolios auf Elektromobilität ist die 

größte Herausforderung der Unternehmensgeschichte.  

 

https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/second-life-oder-recycling-battman-rettet-batterien-vor-ungerecht-fruehem-lebensende-14304
https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/second-life-oder-recycling-battman-rettet-batterien-vor-ungerecht-fruehem-lebensende-14304
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Brüssel ist bei der E-Mobilität Vorreiter und Vorbild. Von den Erfahrungen hier in Brüssel 

profitieren wir bei der Transformation weiterer Standorte“, so Duesmann. 

Volker Germann, Geschäftsführer von Audi Brussels, hob die Rolle der Belegschaft hervor: „Wir 

stellen die Mitarbeiter_innen in den Mittelpunkt und investieren in Digitalisierung und 

intelligente Prozesse und Produkte. Hunderttausende Trainingsstunden haben unsere 

Mitarbeiter_innen auf den Umstieg in die Elektromobilität vorbereitet.“ Sabine Maaßen, 

Vorständin für Personal und Organisation bei Audi, ergänzt: „Audi verfolgt eine klare 

technologische Roadmap mit Fokus auf Elektromobilität und Digitalisierung. Bei Audi Brussels 

lässt sich sehr schön erkennen, wie wir Unternehmensstrategie und Personaltransformation eng 

miteinander verknüpfen – mit deutlich formulierten Zielen, einem klaren Bekenntnis zu unserem 

Team und gezielter Qualifizierung. Denn die Transformation gelingt nur gemeinsam.“ 

Mehr als 3.000 Mitarbeitende fertigen aktuell die Modelle Audi e-tron*, e-tron Sportback*, e-

tron S* und den e-tron S Sportback*. Mehr als 115.000 Einheiten wurden bisher produziert. Und 

auch in den kommenden Jahren werden die Modelle der e-tron-Familie in Brüssel vom Band 

fahren. Das aktuell meistverkaufte vollelektrische Premium-SUV in Europa hat noch mehr als die 

Hälfte seines Produktlebenszyklus vor sich. 

Pionier der Nachhaltigkeit 

Neben der Elektromobilität ist Brüssel auch Vorreiter beim Thema Nachhaltigkeit: Der mehrfach 

prämierte Standort war 2018 das erste Audi-Werk und die weltweit erste Großserienfertigung 

im Premiumsegment, an der CO2-neutral produziert wird. Das Werk bezieht Grünstrom und 

wird von einer großen Photovoltaik-Anlage (107.000 Quadratmeter) versorgt. Auch die für die 

Produktion erforderliche Wärme stammt aus erneuerbaren Energien mittels Abdeckung durch 

Zertifikate für Biogas. Derzeit technisch nicht vermeidbare Emissionen werden durch zertifizierte 

Carbon-Credit-Projekte ausgeglichen. Peter Kössler, Vorstand für Produktion und Logistik bei 

Audi: „Für uns bei Audi gehören wirtschaftlicher Erfolg und Umweltschutz untrennbar 

zusammen. Premiummobilität bedeutet für uns nicht nur, dass unsere Produkte höchsten 

Standards entsprechen – sondern auch, dass sie konsequent nachhaltig gefertigt werden. Im 

Rahmen unseres Programms ‚Mission:Zero‘ war Audi Brussels das erste Audi Werk weltweit, das 

bilanziell CO2-neutral Fahrzeuge produzierte, und ist damit Vorreiter und Impulsgeber für 

unsere weiteren Standorte.“ Audi arbeitet im Rahmen der „Mission:Zero“ nicht nur in Sachen 

Dekarbonisierung, sondern auch in den Handlungsfeldern Wassernutzung, Ressourceneffizienz 

und Biodiversität konsequent an der Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks in Produktion 

und Logistik. 

Ein Studebaker lief als erstes Auto vom Band 

Das heutige Audi-Werk hat eine bewegte Geschichte. Am 7. April 1949 rollt dort der erste 

Studebaker Champion Sedan vom Band. 1965 verlässt der letzte Studebaker mit der Nummer 

21.675 das Werk. Die Volkswagen AG ist inzwischen der Hauptauftraggeber für das Werk und 

lässt den VW Käfer und den VW Transporter in Forest bauen. Auch rund 1.000 Porsche 356 

Cabriolets werden Anfang der 1960er Jahre in der Brüsseler Vorstadt produziert.  
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1970 übernimmt Volkswagen das Werk komplett. Anfang der 1980er ergänzt der VW Golf das 

Programm: Fast vier Millionen Exemplare des Erfolgsmodells werden in Brüssel gebaut. 

Audi übernimmt das Werk im Jahr 2007 

Den nächsten Meilenstein der Werkgeschichte markiert das Jahr 2007: Die AUDI AG wird 

Eigentümer des Standorts. In der Folge baut Audi Brussels das Werk – in dem zu diesem 

Zeitpunkt der VW Polo und der Audi A3 montiert werden – um und ermöglicht damit die 

Produktion des Audi A1, der damals neu in die Audi-Modelpalette kam. 2018 folgt die 

Geburtsstunde des heutigen Premiummodells von Audi Brussels: Das Werk baut das erste 

vollelektrische Serienmodell im Audi-Konzern – den Audi e-tron*. Das Werk ist so als reines  

E-Werk Vorreiter der Elektromobilität. 

 

 

Kommunikation Standort Brüssel 

Peter D’hoore 

Pressesprecher Audi Brussels 

Telefon: +32 2 348 2661 

E-Mail: peter.dhoore@audi.de 
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Kommunikation Standorte 

Sebastian Schalk 

Pressesprecher Unternehmen 

Telefon: +49 152 32748249 

E-Mail: sebastian.schalk@audi.de 

 

 

 

 

 

Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 20 Standorten in zwölf Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  

2020 hat der Audi-Konzern rund 1,693 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 7.430 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 48.042 Motorräder der Marke Ducati an Kund_innen ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2020 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von €50,0 Mrd. ein Operatives Ergebnis vor 
Sondereinflüssen von €2,7 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 87.000 Menschen für das Unternehmen, 
davon 60.000 in Deutschland. Mit neuen Modellen, innovativen Mobilitätsangeboten und attraktiven 
Services wird Audi zum Anbieter nachhaltiger, individueller Premiummobilität. 

mailto:peter.dhoore@audi.de
tel:+49-152-32748249
mailto:sebastian.schalk@audi.de
https://de.linkedin.com/company/audi-ag
https://twitter.com/audiofficial?lang=de
https://www.youtube.com/channel/UCO5ujNeWRIwP4DbCZqZWcLw
https://www.facebook.com/audiofficial
https://www.instagram.com/audiofficial/
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Verbrauchsangaben der genannten Modelle  
Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen sowie Effizienzklassen bei Spannbreiten in 
Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz sowie von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs. 

 

Audi e-tron 
Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 26,1–21,0 (WLTP); 24,3–20,9 (NEFZ); 
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0 

Audi e-tron Sportback 
Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 25,9–21,0 (WLTP); 24,0–20,9 (NEFZ);  
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0 

Audi e-tron S 
Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 28,4–26,2 (WLTP); 26,3–25,1 (NEFZ); 
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0 

Audi e-tron S Sportback 
Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 28,1–25,8 (WLTP); 26,0–24,6 (NEFZ);  
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0 

 
Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach den gesetzlich vorgeschriebenen 
Messverfahren ermittelt. Seit dem 1. September 2017 werden bestimmte Neuwagen bereits nach dem 
weltweit harmonisierten Prüfverfahren für Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge (Worldwide 
Harmonized Light Vehicles Test Procedure, WLTP), einem realistischeren Prüfverfahren zur Messung des 
Kraftstoffverbrauchs und der CO2-Emissionen, typgenehmigt. Seit dem 1. September 2018 ersetzt der WLTP 
schrittweise den neuen europäischen Fahrzyklus (NEFZ). Wegen der realistischeren Prüfbedingungen sind 
die nach dem WLTP gemessenen Kraftstoffverbrauchs- und CO2- Emissionswerte in vielen Fällen höher als 
die nach dem NEFZ gemessenen. Weitere Informationen zu den Unterschieden zwischen WLTP und NEFZ 
finden Sie unter www.audi.de/wltp.  

Aktuell sind noch die NEFZ-Werte verpflichtend zu kommunizieren. Soweit es sich um Neuwagen handelt, 
die nach WLTP typgenehmigt sind, werden die NEFZ-Werte von den WLTP-Werten abgeleitet. Die zusätzliche 
Angabe der WLTP-Werte kann bis zu deren verpflichtender Verwendung freiwillig erfolgen. Soweit die NEFZ-
Werte als Spannen angegeben werden, beziehen sie sich nicht auf ein einzelnes, individuelles Fahrzeug und 
sind nicht Bestandteil des Angebotes. Sie dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen 
Fahrzeugtypen. Zusatzausstattungen und Zubehör (Anbauteile, Reifenformat usw.) können relevante 
Fahrzeugparameter wie z. B. Gewicht, Rollwiderstand und Aerodynamik verändern und neben Witterungs- 
und Verkehrsbedingungen sowie dem individuellen Fahrverhalten den Kraftstoffverbrauch, den 
Stromverbrauch, die CO2-Emissionen und die Fahrleistungswerte eines Fahrzeugs beeinflussen.  

Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen 
neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und 
den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei 
der DAT Deutsche Automobil Treuhand GmbH, Hellmuth-Hirth-Str. 1, D-73760 Ostfildern oder unter 
www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist. 

 


